












Aggression  und Gewalt an Schulen 

einer Wertevorstellung von fairem und 
gerechtem Handeln ist es notwendig, 
die Einsicht in die eigene soziale Rolle, 
die Folgen für die Opfer und den Auf-
bau von Handlungsalternativen in den 
Mittelpunkt präventiver Maßnahmen 
zu stellen. Beispielhaft soll hier mit dem 
fairplayer.manual23 eine Maßnahme 
zur Förderung sozialer Kompetenzen 
und Zivilcourage sowie zur Prävention 
von Bullying genannt werden, die expli-
zit an der Gesamtgruppe ansetzt (pri-
mär-präventiver Ansatz) und sich dem 
Problem des Bullying zunächst über die 
ressourcenstarke Gruppe der Verteidi-
ger und Außenstehenden stellt, um 
dann die gesamte Schulklasse einzube-
ziehen. 

Ausblick 

Es kann also nicht bestätigt werden, 
dass physische und schwere Formen von 
Gewalt in deutschen Klassenzimmern 
zugenommen haben. Verbale Gewalt-
formen scheinen hingegen häufiger 
berichtet zu werden und zumindest teil-
weise dabei eine - durchaus wünschens-
werte - gestiegene Sensibilität widerzu-
spiegeln; denn die Wahrnehmung von 
Gewalt ist der erste Schritt zu einer 
erfolgreichen Gewaltprävention. Zuge-
nommen hat jedoch die erlebte schuli-
sche Belastung vieler Lehrkräfte auf-
grund gestiegener Schülerzahlen, hete-
rogener Leistungsprofile und schul-
struktureller Probleme wie beispiels-
weise der weitgehend fehlende Raum 
für die Bearbeitung von Konflikten 
oder zu wenig echte Partizipationskul-
tur. Wirksame Präventionskonzepte 
betreffen alle Ebenen von Schule und 
beinhalten gleichzeitig Schwerstarbeit, 
weil sich alle Beteiligten verpflichten 
müssen, bei Gewalt hinzusehen und 
konsequent einzuschreiten. Viele Leh-
rerinnen und Lehrer sind mit der 
Gewalt an ihrer Schule scheinbar über-
fordert, besonders wenn sie sich dabei 
alleine gelassen fühlen. Außerschuli-
sche Partner auf verschiedenen Ebe-
nen, angefangen bei Schulpsychologen, 
Schulsozialarbeitern, aber auch externe 
Projektpartner für Maßnahmen des 
sozialen Lernens oder der Drogenprä-
vention, sind als Unterstützung für 
Lehrkräfte, Eltern und Schüler für eine 
erfolgreiche Gewaltprävention und -In-
tervention nicht wegzudenken. 
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